
Weltkrieg gezeichnet (51-86) das 1mM Gerechtigkeıt, Frıeden und Bewahrung
„„chrıstozentrischen Universalısmus‘‘ der Schöpfung durchgeführt. .‚.Die
seinen Orientierungsrahmen fand und Selbstbegrenzung und der dıalogische
In sämtlıiıchen Kırchen einschließlich der Streıt die Wahrheıt, das solıdarısche
römisch-katholischen auf dem I1 'atı- Teilen miteinander und dıe Bereitschafit
anu sıch Ausdruck verschaffte. Die- ZUTF Selbstkorrektur 1m Vollzug ökume-
SCT ÖOrıentierungsrahmen STO. seıt dem nıschen Lernens s1e beschreiben die
nde des LL Vaticanums und seıt Upp- Dimensionen der offnung auf ıne
sala 1968 angesichts zahlreicher Heraus- HE Vision für die ökumenische eWEe-
forderungen seine inneren Grenzen gung Die Kırchen un! der ÖRK sınd
8/-123) Der überlheferte chrıstozen- eingeladen, hre ökumenische Unschlüs-
riısche Unıiversalısmus als Orilentie- sigkeıt überwınden un! erkennen,

dalß Ss1e bereits als Hausgenossen 1mM grö-rungsrahmen omm nıcht zurecht mıt
der relig1ösen Pluralıtät, mıiıt der Logık Beren Haushalt ottes leben‘‘
des globalen Systems (Vıelfalt der Kul- Konrad Raisers uch 1äßt einen ‚UCIMN

Zusammenhang des Dısparaten unduren; der Kampf sozlale und wirt-
schaftlıche Gerechtigkeıit, amp Auseinanderstrebenden aufleuchten. Es

ist eın geistvolles Buch, eıl sorgfältigRassısmus, Marginalısierung Behinder-
K zyniısche Mißachtung der Men- wahrnımmt, präzıse analysıert,
schenrechte, TrTeNzen des Wachstums, hinhört, Vielfältiges als olches in den

Blıck nımmt und durchdrungen ist VoNnNSchicksal der Freiheitsbewegungen,
Auswirkungen VO Wiıssenschaft und einem Gelist, der das einzelne und den

einzelnen ebendig In ihrem vielfältigenTechnıik, Nord-Süd-Konflıkt, Ökologie- Beziehungsreichtum erhalten wI1issenkrıse USW., USW.), mıt der Bedrohung des
Überlebens, mıit dem ema Verschie- will SO entste eın klares Profil einer

uen lebendigen Ökumene, die INandenheiıt In der Kırche. Vor diesen gründ- dem bescheidenen Titel ‚„‚Öku-liıchst analysıerten Girenzen des überlie-
ferten Paradıgmas ırd sodann INCINC 1mM Übergang‘“ nıcht

Umrissen das 1NeUEC Paradıgma siıchtbar. ohannes Brosseder
Konrad Railser versucht in dem Kapı-
tel ‚‚Ökumene: der ıne Haushalt des Dietrich Ritschl, Onzepte. Ökumenebens  66 nach- und vorauszuzeichnen
(125-17 ÖOkumene als bewohnbare Medizın Ethık Gesammelte Auft-

sätze. Chr. Kaiser-Verlag, ünchenErde, die Sozlalıtät ottes, eucharıstiı- 1986 359 Seiten. Geb. 58,—sche Verknüpfung und ökumenische
Hausgenossenschaft mıt Öökumenischer nter dem In theologischer Literatur
Gastireundschaft Sınd NUur dıe dürren ungewöhnlıchen Titel ‚‚Ökumene
Überschriften, unter denen eın un  — Medizın Ethik“‘‘ publizierte der
wöhnlıcher Reichtum Erkenntnissen, bekannte Heıidelberger Systematıker
Erfahrungen, Wahrnehmungen, An- und Ökumeniker Dietrich Rıtschl WI1S-

vermiuittelt wiıird. ıne Gegen- senschaftliche Auf{fsätze der Jahre
probe (171-18 auf die überraschend die samıt und onders kon-
deutlich siıchtbar gewordenen mrisse kreten Themenstellungen aufweısen,
des uecn Paradıgmas ırd ema wıe sich der Verfasser ıne theologische
der ekklesiologischen Bedeutung des Arbeıitsweise vorstellt, dıe In seinem
OÖORK un: konzılıaren Prozeß für 1984 erschıenenen uch Z Logık der
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Theologıie‘‘ beschrıeben hatte. Der and Ratıionalıtät ottes in der Rationalıtät
versammelt elf Beıträge Öökument- der Welt vgl 164{f) auf den Weg des the-
schen Problemen 15-197), SeCNSs Be1i- rapeutischen, ethischen und doxologı1-
rage ZU[T medizinischen Ethik (201-29 schen Handelns des Menschen
un! dreı Beıiträge ZU[r polıtischen Ethik schicken. So verbinden sich in einem
(  1-35 Auf den ersten Blıck INag die geradezu faszınıerenden usammen-
innere Zusammengehörigkeıit der VCI- hang Rıtschls Erwägungen ZUT medizi-
schıedenen Themen nıcht unmiıttelbar nıschen (z. B das glänzende
einleuchten, zumal der Verfasser noch EXpose einer Landkarte der medizIı1-
en erklärt, daß auch CI die Zusam- nıschen Ethık, 9 oder auch das
menhänge nicht voll durchschauen oder Nachdenken über das Sterben, 282-297)
eindeutig erklären könne (Vorwort). Auf und ZUT politischen Ethik (Menschen-
den zweıten Blıck jedoch verdichtet sich rechte sowohl als IThema der medizıni-
der innere Zusammenhang des auf den schen Ethık, 245-265, WI1Ie als ema der
ersten Blıck Disparaten ın erregender polıtischen Ethık, 301-315; Logik der
Weise. Eın Schlüsseltext aiur ist der Friedenssicherung) mıit dogmatisch-
Beıitrag ‚„Die Erfahrung der Wahrheıit doxologischen Erwägungen ZUT alten
Die Steuerung VO  - enken und Han- Kırche (Triniıtätslehre, Mlıoque-Streıit)
deln durch implizıte Ax1ıome*‘ (147-16 und z B mıt irömmigkeıtsgeschicht-
Rıtschl bündelt zentralen tellen die- lıchen Problemen der orthodoxen und
SCS Beıitrags edanken, die ın seinem römisch-katholischen Kirche (Mariolo-
uch LÜT Logık der Theologie‘“‘ breıiter g1e, Heılıgenverehrung).
entfaltet sınd. SO ırd VOI allem unfier- ine weitere innere Klammer aller
striıchen, daß Theologıe letztlich nicht Beıträge ist das „Story-Konzept‘“
Wiıssenschaft, sondern Weısheit ist Rıtschls ‚‚Wenn ich agcnh soll, WeT ich

„SIie drängt auf die Weısheit hebe- bin, erzähle ich besten meıne
vollen, therapeutischen Handelns mıiıt ‚StOry Das gılt für jeden einzel-
den Menschen, S1e auf len Ebenen 19150 Menschen In seinem doxologischen
spüren lassen, daß s1e Menschen blei- Handeln, 6S ist zentral 1m Bereich der
ben sollen, und auf die Weısheit der Medizın un! der Psychotherapie, ist
Doxologie, dıe Gott zuruft, daß nıcht minder zentral für die polıtısche
Gott ist In therapeutischem und dOoxo- Ethik Das „story-Konzept“‘ 1st frucht-
logischem Handeln cheınt sıch MI1r bar machen für interkonfessionelle,
es erschöpfend darzubieten, Was letzt- interrelig1öse und interkulturelle Be-
lıch wichtig ist ber sprechen äßt sıch SCANUNgG, gilt für ‚„„Landschaften‘‘,
besser über das Vorletzte, über den Weg Relıgionen, Kontinente, Zeiten, aume
dorthin und die Eınladung auf den Weg, eic. Nur Aaus dem lebendigen Zuhören
dıe Von dort kommt“‘ Theologıe, der erzählten AStOTY:: jedes einzelnen iın
alte, altere und L1CUECEIC Philosophie (vor diıesem vielstimmigen hor Von
allem auch aus dem anglo-amerikani- ‚„„storı1es  66 vermag Rıtschl In bezug
schen Kulturraum), Theorien über den auf dıe Ökumene auch die Überzeu-
Spracherwerb, Einsichten der euTO- SuNng gewınnen, dalß der Pluralismus
physiologie, der Physık, der Psycho- der Äußerungen der christlichen Kır-
pathologie, der Tiefenpsychologie und chen und deren verschiedene Sprachen
der edizin werden in Anspruch gesteuert werden VO  — vielleicht 1Ur ganz
3008  9 den Wiıderschein der wenigen implizıten Ax1ıomen dıie
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‚„verdıichtete Erfahrungen mıiıt dem Hans Halter (Hrsg.), Neue Öökumen1-
Leben und mıt Gott 1mM Leben‘*‘® sche Eiszeılt Benzinger Verlag,
sınd. Zürich 1989 154 Seıten Brosch

Und noch eıne dritte Klammer VCI- 19,80
bindet dıe Überlegungen ZUT medizıini- Katholische und evangelısche Theolo-schen und polıtischen Ethik mıiıt den

SCH en 1988 1in einer Vorlesungsreiheökumenischen Erwägungen. Der Verfas-
SsCT s1e ZWal WEn ich nichts der Theologischen Hochschule Chur

Rechenschafft darüber gegeben, w1ıe s1eübersehen habe nırgends SO, aber MIr
auf, daß Rıtschls Verständnıiıs VONn

vierzig Tre nach Gründung des ÖOku-
meniıschen ates un! fast fünfundzwan-Ökumene, Ww1e In den skizzierten z1g Jahre nach dem Zweıten Vatıkanıi-Problemfeldern aufleuchtet, VO einem

wissenschaftsethischen Impetus seines schen Konzil die Fähigkeıt der Kırchen
einschätzen, Öökumenisch handeln.Theologieverständnisses geleıtet ist Nur Z/war fehlen Beıträge aQus Freikiırchen,der Theologe betreibt seıin Geschäft, und die Posıtion der Orthodoxıe ırdjedenfalls habe ich Rıtschl verstanden, 1U in Kürze UrCc einen Ukrainisch-mıt einem ANSCIHNCSSCHECHN OS, der Unierten referlert Robert Holz), aberanderen „„stories‘“‘ anderer Zeıten, die 1m deutschen Sprachraum wichtig-Traditionen un Gegenwarten UZU- sten Streitfragen werden erörier DraXxI1ls-hören VEIMAaS. Hıer ırd eın gallz orlentiert deutlichsten 1m DılemmaZusammenhang VON „theologischer der Seelsorge mıt konfessionsverschie-Ethik*“‘ und Ökumene sıchtbar:; Oku- enen (-verbindenden) Ehepaaren

INECIC hier verstanden als das Wissen-
schaftsethos der Theologıie, die ihrer- Albert neter), und, nıcht mınder

ärgerlich, In der Festschreibung der Fak-selIts als Einladung auf den Weg thera- dıe eine gemeinsame Felier derpeutischen und doxologischen andelns Eucharistie DZW. des Abendmahls nıchtbegriffen ırd gestatten (Johannes Flury). Den Streıit
Dietrich Rıtschls Theologıe faszınıert das apsttum und die Einsprücheiıhrer unkonventionellen rage- seinen Nspruc stellt 1ukas

stellungen, ihrer ungewöhnliıchen Offen- Vıscher dar, ohne die Aufgabe VOI-
heıt, ihrer Bereıitschaft und Fähigkeıt nachlässıgen, auf Einheit der Lehre und

konkretem interdiszıplinärem Aus- des Handelns 1n Zeugni1s und jenst der
tausch mıt möglıichst vielen Wiıssen- Kırchen drängenschaftsdıszıplinen, ihrer intellek- Auf der Suche nach Einheit ist
uellen Redlıichkeıt, Ja, gelegentliıch nötig, den Apostel Paulus nach seinem

ihrer Verliebtheit 1INs Detaıil. Dıie
in diesem uch veröffentlichten Konzept von Einheit fragen (Franz

nnen), ebenso nötig aber auch, nach
Abhandlungen Ökumene, Medizın, hintergründigen Hemmnıissen, nach
Ethik sınd eın eindrücklicher Beleg des
Satzes: ‚„‚Das eıben! Wiıchtige CI-

unbewältigter Geschichte und entspre-
chenden unerledigten Verurteilungenkennen WIT 1Ur in unNnsererI Verwicklung fragen Albert Gasser)mıiıt dem jetzt Dringlichen aber WIT Weder „Eiszeınt“‘‘ noch „Rückwärts-verloren 1m Jetzt Dringlıchen, gang  .6 kann das azıt heißen aber das

wülßhten WIT nıcht das bleibend beharrliche Bohren dicker Bretter darf
Wiıchtige‘““ N1ıC den Theologen alleın überlassen

Johannes Brosseder bleiben, dıe hiıer die Gesichtspunkte
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